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ngebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

reise,
Zm Landkampfe nirgendwo Ereignisse
Bedeutung.

Zeit Beginn der Saloniki -Expedition
^Hitzen von U-Booten der Mittelmächte im

itielmeer versenkt:
Hilfskreuzer und Truppen -Transport-

nnpfct: 6 englische (38 000 Tonnen ) und
jianzösische( 11000 Tonnen ) ;
Iransportdampfer mit Kriegsmaterial:
englische(72 000 Tonnen ) und 6 fran-
Msche (22 000 Tonnen ) ;
sonstige feindliche Fahrzeuge : 14 eng.

(50 000 Tonnen ), 5 französische(9000
5 andere (11000 Tonnen .)

Der Sieg auf dem
Balkan.

Stockholm. 11. Dezbr. (WL .I „Nya Dag-
Allehaina " vom 10. Dezebr. schreibt:

tschlands Sieg auf dem Balken ist ent-
irden. Wie schlecht die Entente ihre Sache

ht, beweist der krampfhafte Personal-
chel in den leitenden Stellen bei der En-
»de. „Stockholms Tidningen " hebt hervor,

die Eroberung Rumäniens die Welt
,r> Schritt näher zum Frieden brächte,
ischland sc: es, das am öftesten F : «d-i'.s-

migtheit bekannt gegeben habe. Die En-
>temüsie nunmehr vom nüchternen gefchästs,

gen Stankpunkt aus die Lage als ver-
ansehen. Deutschland könne nam dem

len Erfolge nochmals offene Friedensge-
ilscheit kundgeben, ohne daß diese von

nd jemand als militärische Schwäche aus-
werden könnte.
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Der Kaiser Inhaber
!>es Grotzkreuzes des
Eisernen Kreuzes.

■4- ?

Berlin, n . Dezbr . (WB . Amtlich.) Eene-
Admarfchall v. Hindenburg richtete heute
U dem täglichen Vortrag über die Kriegs-

lage als ältester aktiver General der preu¬
ßischen Armee an den Kaiser namens des
Heeres die Bitte , das Eroßkreuz des Eisernen
Kreuzes Allerhöchst selbst anlegen zu wollen.
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg führte
dabei aus , wie viel das H eer seinem obersten
Kriegsherrn in dieser großen Zeit zu danken
habe. Seine Majestät geruhten hierauf , der
Bitte des Feldmarschalls zu entsprechen.

DieFriedensbewegung.
Keine Vermittlung

Amerikas.
London, 11. Dzbr . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Ein sehr hoher Beam¬
ter erklärt , daß die Vereinigten Staaten kein
Vermittlungsangebot und keine Friedensvor¬
schläge gemacht haben und dieses auch nicht in
der nächsten Zukunft zu tun gedenken, außer
wenn in den Weltereignissen eine ganz uner¬
wartete Wendung eintreten sollte.

Friedensvorschläge — eine
Unverschämtheit.

Newyork, 11. Dezbr . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Eeneralstaatsanwalt
Davis erklärte in einer Rede bei einem Esten
der Pensylvania Society , Friedensvorschläge
würden im gegenwärt . Augenblick nicht nur
eine Grobheit , sondern auch eine Unverschämt¬
heit sein. Keine Nation habe das Recht,
Grundlagen M pikieren , aufgrund deren die
Kriegführenden die Streitigkeiten zu schlichten
hätten . Die Friedenspläne , die im gegenwär¬
tigen Augenblick vorgebracht würden , würden
keine gute Wirkung haben.

Graf Rödern über die
deutsche

Kriegsfinanzierung.
Berlin , 11. Dezbr . (WB .) Die „Norddeut.

Allgemeine Zeitung " berichtet über eine Un¬
terredung des Staatssekretärs Graf Rödern
mit dem Vertrter der „Astociated Preß " über
die deutsche Kriegsfinanzierung . Der Staats¬
sekretär kam dabei auch auf die Auslastungen
des englischen Finanzsekretärs Mac Kinnon
Wood zu sprechen, die als eine Reklame in

den VereinigtenStaaten für die bevorstehende
englische Kriegsanleihe anzusehen seien. Die
deutschen Kriegsausgaben feien aus den be¬
willigten Kriegskrediten ersehbar . Die Be¬
schuldigung Woods , Deutschland verheimliche
schwebende Verbindlichkeiten , seien falsch.
Die Kriegslasten der deutschen Gemeinden be¬
trügen bisher zwei Milliarden Mark , von
denen das Reich bis jetzt 500 Millionen er¬
stattet hat . Die Steuererträgniste Englands
seien bei weitem unzureichend als Basis für
eine Ordnung der englischen Kriegsfinanzen.
Auch das deutsche Reich blicke auf erhebliche
Steuerlasten , darunter auch die Kriegsge¬
winnsteuer . Die Behauptung , die deutschen
Kriegsanleihen entständen aus neugeschaffe¬
nem Papiergeld , sei unverständlich . Das Sin¬
ken des deutschen Wechselkurses im Auslande
sei eine bedauerliche , aber vorübergehende
Erscheinung, hervorgerufen durch dieAbschnei-
dung vom Weltverkehr und die Verhinderung
der Ausfuhr . Deutschland , das auf sich selbst
angewiesen sei, könne eine Verschlechterung
des Wechselkursesmit größerer Ruhe ansehen,
als England , das dem Auslande immer mehr
schulde. Die Sorge , wie Deutschland die
Deckung seines Finanzbedarfes nach dem

Kriege schaffen werde , möge Wood nur dem
Bundesrat und dem Reichstag überlasten,
auf deren Hilfe zur weiteren Deckung der
Zinsbedürfniste sicher zu rechnen sei.

Die letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 11. Dezbr. (2B?y

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf beiden Ufern der Somme hat sich ge¬

stern die Kamftätigkeit der Artillerie erheb¬
lich gesteigert.

Auch an der Front nordwestlich von Reims
nahm von Mittag an das feindliche Feuer zu.

Heeresgruppe Kronprinz.
Durch umfangreiche Sprengungen an der

Butte du Mesnil (Champagne ) und bei
Vauquois (Argonnen ) zerstörten wir be¬
trächtliche Teile der französischen Stellung.

Auf dem Ostufer der Maas wirkten unsere
schweren Geschütze gegen Gräben und Batte¬
rien des Feindes.

An der Verdun -Front wurden durch Ab¬
wehrfeuer und im Luftkampf sieben feind¬
liche Flugzeuge abgeschosten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Nördlich des Tartaren -Pastes (in den

Waldkarpathen ) , im Bistritza -Abschnitt nord¬
östlich von Jakobeny , am Muncecül (im Gy-
ergyo-Eebirge ) und zu beiden Seiten des Tro-
tusul -Tales griff auch gestern der Rüste, wie¬
der mit starken Kräften , aber ohne jeden Er¬
folg an.

Ein Vorstoß deutscher Patrouillen nördlich
des Smotrec brachte vierzehn Gefangene und
e:nen Minenwerfer ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Makersen.

Die Verfolgung der Armeen, findet an
eintzclmn Steellen Widerstand . Er wurde
gebrochen.

Die Bewegungen vollziehen sich trotz strö¬
menden Regens , aufgeweichten Bodens und
aller Brückenzerstörungen in der beabsichtig-
'en Weise.

Wir machten erneut meh cu Tausend Ge-
'inp '-T.l

Mazedonische Front.
Der 10., 12. stellte sich a!; e' n weilcrer

Mißerfolg d. i Entente an nnem
Kampftage dar , an dem der Feind sehr erbeb¬
lich artilleristische und auch infanteristische
Kräfte eingesetzt hat.

Alle Angriffe der Franzosen und Serben
zwischen Dobromir und Makooo scheiterten an
der zähen Widerstandkraft deutscher und bul¬
garischer Truppen . Insbesondere tat sich in
den Kämpfen um die Höhen östlich von Pa-
ralova das ostpreußische Infanterie -Regiment
Nr . 45 hervor.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.
*

Berlin , 11. Dezbr . abends . (WB . Amtlich.)
Während Somme -Front heut ruhiger blieb,

lebte Artilleriekampf auf Maas -Ostufer auf.
An Ostfront Siebenbürgens scheiterten

starke Russenangriffe , die aus unser schnelles
Norwärtskommen in der Großen Walachei
ohne Einfluß bleiben.

Im Cerna -Bogen sind neue Angriffe der
Serben und Franzosen blutig und ergebnislos
zusammengebrochen.
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Alte Lieder.
Roman aus unseren Tagen

von Anny v. Panhuys.
las war das ? Draußen lachte eben eine
enstimme. Ein scharfes Lachen. Unschön
lart tlang es in den Schluß des frieden-
lben Liedes hinein.
gnaz Cermak trat an das Fenster und
chte zu sehen, wer sich auf dem Wege,
echts an seinem Hause vorbeiführte , be-

r erblickte einen Herrn und eine Dame,
einend Kurgäste , die jedoch bereits zu
fort waren , um noch etwas von ihnen
neu zu können.
% häßlich das Lachen war , fast wehe-

stgte Angela und schob ihren Arm m
es alten Herrn.
nickte und ein Schatten lag auf ferner

; Der Klang des Lachens hing ihm noch
st und er dachte an eine, die er einstens
it und die schön wie die Sünde und
Ränke gewesen, wie wohl nimmer¬

ein Weib . O. nur sie nicht Wiedersehen,
litt einmal unendlich viel Böses getan,
r Mond schob sich wie eine silberne
>e hinter einem Wölkchen hervor und
'e Fädchen schienen von ihm nrederzu-
l und sich in all der blühenden Lenzes-

Ütt verfangen . _ _
n süßes Duften zog durch die Tür vom
n hinein und Ignaz Cermak strich sich
die Stirn , durch das Frauenlachen war
ich eine alte Erinnerung in ihm lebendig
tien, grausam lebendig.

Am nächsten Vormittag gab es eine
längere Besprechung zwischen Ignaz Cermak
und seinenEnlennnen und zum Schluß meinte
der alte Herr , cs sei nun der Augenblick ge¬
kommen. Fäulein Thomas , die ehemalige
Valletmeister 'n eines größeren , fürstlichen
Hoftheaters , die ihr Ruhegehalt in Frankfurt
am Main verzehrte , aufzusuchen.

Sie sollte vor allem ein fachmännisches
Urteil adgeben und noch einen guten Rar lie¬
fern . auf welche Weise die Bühnenlaufbahn
Angelas und Irenes am besten beginne. Er
hatte ja schon so allerlei fertige Planchen,
der alte Kavellmeister , und gerade darüber
wollte er besonders mit Fräule ' n Thomas
sprechen. —

Fräulein Thomas war eine von den
Frauen gewesen, die während ihrer Bühnen¬
laufbahn ein beinahe phiisteriöses Leben
führen , u.Eermak , den seit Jahren eine kl"ine
matte Freundschaft mit ihr verband , hatte,
weil er das wußte , das rechte Vertrauen , ihr
die beiden Mädchen zuzuführen.

Er suchte sie bald auf und sie hörte ihm
aufmerksam zu, schaltete manchmal ein „Hm"
oder ein „So , so" ein , bis sie nachdem er ge¬
endet, lächelte:

„Mein bester Herr Kapellmeister , was Sie
mir da eben erzählten , macht einen reichlich
fantastischen Eindruck und wenn Sie es nicht
wären , der es mir erzählte , würde ich sagen:
Ich zweifle, daß zwe junge Mädchen ohne jeg¬
lichen Tanzunterricht etwas besonderes in der
Kunst zu leisten vermögen , aber ich glaube an
Talentvererbung und weiß, das Juana Swo-
boda einmal eine von den ganz Großen war,
die ihren Kindern sicher viel an Begabung zu

vererben hatte . Deshalb bringen Sie mir
Ihre Enkelinnen , ich will mit meinen eigenen
Augen schauen, was sie können." —

Da bedankte sich Ignaz Cermak und stieg
schon am nächsten Tage mit Angela und
Irene die zwei Treppen zur Wohnung von
Fräulein Thomas in der Mainzer Landstraße
empor.

Fräulein Thomas , im glatten schwarzen
Seidenkleide und glatten Scheiteln hätte man
eher jeden anderen früheren Beruf geglaubt
als den einer Tänzerin und auch die Gesichter
der Zwillinge drückten ein leises Verwundern
aus .Komisch. diese schlanke alte Dame schien
keine Ahnung zu haben , was Puder und
Schminke ist, denn ihre von feinen Fältchen
geritzte Haut zeigte rosige Frische und ihr
braunes Haar war von so vielen Silberfäden
durchsponnen, als gäbe es so etwas wie
Haarfärbemittel überhaupt nicht. Das hatte
Ignaz Cermak immer an Fräulein Renate
Thomas gefallen , daß sie mit Anstand alt zu
werden verstand und nicht zu den vielen ihrer
Kolleginnen zählte , die als lebendige Parodie
auf ihre eigene JugeW umherwandeln.

Mit ausgestreckten Händen bewillkommte
sie die beiden Mädchen : „Kenne sie nicht, die
Zwillinge , und freue mich, was für hübsche
Kerls sie sind."

Irene errötete und Renate Thomas be¬
obachtete es lächelnd.

„Hübschsein ist keine Schande. Uebes K nd.
und am allerwenigsten , wenn man zur Tühne
will , denn das Publikum , da ; fein Eintritts¬
geld bezahlt , will auch dafür was Hübsche-
seien, sonst fühlen sich die Opernglasbesitzer
in ihrcn heiligsten Gefülllen gekränkt."

vTi acla schaute sich in dem mit altmodischen
Mahnponiemöbeln gestillten Zimmer um und
sie dachte, wie kann es nur soviel Spießbür¬
gerlichkeit bei einer ehemaligen fürstlichen
Hofballermeisterin geben. Es huschte ihr durch
den lncps, daß sie hier n ' hi würde tanzen kcn-

en. weil alles sie hier störte die Häkelkanten-
gardiaen und die Schutzdeckchen. ebenso nve

B ' outkranz unter Glas und Nahmen , den
die Mutter von Renate Thomas einmal ge-
trogcn haben mochte.

Das alte Fräulein schien es zu verstehen,
Ccdan ' ei: zu lewn denn liebenswürdig
sprach sie:

„Wenn die jungen Damen nun ihre Kunst
zeigen wollen , dann gehen wir nebenan in
den Salon , der ist groß genug . Ich pflege ge¬
wöhnlich nur den Besuchern, die ich gerne mag,
hier Eutentag zu sagen. Das Zimmer hier
Hab' ich lieb , und es ist just so eingerichtet , wie
in meinem Elternhause . Manchmal , wenn
ich auf der Erhöhung am Fenster sitze, bilde
ich mir ein , ich sei wieder ein kleines Mäd¬
chen und wäre noch daheim . Frankfurt ist ja
meine Vaterstadt , deshalb kam ich auch hier¬
her zurück als ich pensioniert wurde .Verwandte
habe ich nicht mehr hier , alle , die mir in fun-
gen Tagen nahe standen , sind tot oder irgend-
draußen in der Welt zerstreut , ich Heimgekom¬
mene fand kein Stückchen mehr von alledem
wieder, nach dem ich mich so oft gesehnt."
Sie verschluckte einen kleinen Seufzer . „Die¬
ses Zimmer aber gibt mir vieles wieder,
macht vieles lebendig , was starr und tot war.
— Nach dem Sterben der Eltern standen diese
Möbel auf Speichern herum und jetzt erst kann
ich mich daran erfreuen ." (Forts , folgt.)

_^



9?t 291__
Wien , 11. Deezbr. (WB .) Amtlich wird

verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Die verbündeten Streitkräfte dringen trotz
Witterungsungunst , schlechten Wegen und
stellenweise neu auflebendem feindlichen

Widerstand weiter vor. Oesterreichisch-unga-
rische und deutsche Truppen haben bei Race-
anu nordöstlich von Bukarest den Jalemita-
Uebergang erkämpft.
Heeresfront desGeneraloberst Erzherzog ^ osef.

In den Karpathen rennen die Russen
trotz schweren butigen Verlusten , die in den
letzten Wochen gering geschätzt mindestens
30 000 Mann betragen haben , immer wieder
erfolglos gegen unsere Stellungen an . Die
Armee des Generals von Arz schlug im Grenz¬
abschnitt westlich und nordwestlich von Ocna
abermals mehrere Vorstöße ab. Bei der Ar¬
mee des Generals von Koeveß wurde beider¬
seits der Straße Valeputna - Jakobeny , wo
der Feind seit Beginn seiner Entlastungs¬
offensive gegen die Truppen der Generale von
Habermann und von Schouchenstuel mit beson¬
derer Zähigkeit Sturm läuft , und im Raume
nördlich des Tartarenpasses erbittert gekämpft
Alle Opfer der Russen waren vergeblich.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts zu melden.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unrcränder'

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Das neue englische
Ministerium.

London , 10. Dezbr. (Amtlich.) Das neue
Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen:

Krtegsrat:
Lloyd George, Premierminister.
Lord Eurzon , Lordpräsiden t des Geheimen

Rates und Sprecher des Hauses der Lords.
Henderfen, ohne Portefeuille.
Lord Milner , ohne Portefeuille.
Donar Law , Finanzminister.

Donar Law ist vom Premierminister aufge¬
fordert worden , als Wortführer der Re¬
gierung im Unterhause zu wirken. Er
wird ebenfalls Mitglied des Kriegsrates
sein, doch wird nicht erwartet , daß er an
den Sitzungen regelmäßig teilnehmen wird.

Die übrigen Minister und Mitglieder der
Regierung sind:

Sir Robert Finlay , Lordkanzler.
Sir George Cave, Staatssekretär des Innern.
Dalfour , Staatssekretär des Aeußern.
Long, Kolonialsekretär.
Lord Derby , Staatssekretär des Krieges.
Austin Chamberlain , Staatssekretär für In¬

dien.
Lord Rhonda , Präsident der Lokalverwal¬

tung.
Sir Albert Stanley , Handelsminlster.
Hodge, Arbeitsminister.
Sir Edward Carson , Erster Lord der Ad¬

miralität.
Dr . Adison, Munitionsminister.
Lord Robert Cecil , Seesperreminister.
Lord Devonport , Minister für Nahrungsmit¬

telkontrolle.
Sir Josef Maclay , Minister für Schiffahrts¬

kontrolle.
Dr . Fisher , Präsident des Oeffentlichen lln-

terrichtsamts.
Sir Alfred Mond , Erster Kommissar für
Arbeiten und Bauten.

Cir Frederik Cowley, Kanzler des Herzog¬
tums Lancaster

Sir Arbeit Illingworth , Eeneralpostmeister.
Barnes , Minister für Pensionen.
Cir F . E . kmilh , Eeneralstaatsanwalt.
Hewart , Solicitor -Eeneral.
Munro , Sekretär für Schottland.
Clyde , Lord -Advokat.
Morison , Colicitor -Eeneral für Schottland.
Lord Wimborne , Lord -Statthalter fürJrland.
Duke, Sekretär für Irland.
O 'brien , Lordkanzler für Irland.

*
* *

Lloyd George krank.
London . 11. Dezbr. (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Amtlich wird gemel¬
det : Lloyd George hat sich eine starke Erkäl¬
tung zugezogen und darf das Haus nicht ver¬
lassen.

Griechenland.
Die Regierung wehrt sich.

Bern , 11. Dezbr. (WB .) Die Agenzia Ste-
sani meldet : Die griechische Regierung hat
gegen die Verhängung der Blockade Wider¬
spruch erhoben.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Hbhe.

Athen im Kriegszustand.
12 Dezember 291

London , 11. Dezbr. (WB .) „Daily Te¬
legraph " meldet aus Rom, daß nach privaten
Berichten aus Athen in ganz Griechenland
ausgedehnte militärische Vorbereitungen ge¬
troffen und Pferde und Wagen requiriert
werden, lieber Athen ist der Kriegszustand
verhängt worden . Es werden keine Venize-
listen mehr gesehen. Die Gefängnisse sind
voll.

London , 11. Dezbr. (WB .) Die „Times"
melden aus Syra vom 8. Dezbr.: Rach Berich¬
ten aus Athen ist die Stadt ruhig . Die mili¬
tärischen Vorbereitungen dauern fort . Es
heißt , daß 20 000 Mann in Athen und Um¬
gebung zusammengezogen sind. Die Gesandten
der Alliierten ersuchten wegen dieser Trup¬
penkonzentration um Aufklärung , worauf
Ministerpräsident Lambros antwortete , daß
sie vorgenommen werde, um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten . Man erwartet eine Rote
der Alliierten , in der u. a. die Freilassung
der gefangenen Venizelisten verlangt werden
soll. Die Regierungsblätter schreiben, daß
in der Rote auch die Entfernung des jetzigen
Ministeriums verlangt werden wird . Man
glaubt allgemein , daß der König diese For¬
derung zruückweisen und nach dem Innern des
Landes gehen wird.

Kurze politische Mitteilungen.
In der gestrigen Sitzung des Bundesrats

wurde die Vorlage betreffend die Ersparnis
von Brennstoff und Beleuchtungsmitteln an¬
genommen.

Oberstleutnant Freiherr von Stolzen¬
berg,  Chef des Eeneralstabes des Gouver¬
nements Wilna , ist laut der „Zeitung der

; 10. Armee" zum Generalstabschef des Gou¬
vernements Bukarest ernannt worden.

„Journal " schreibt zur Kohlennot : Der
Stadrat von Millau (Avignon ) hat die Ein¬
führung einer Kohlenkarte beschlossen. - In¬
der französischen Presse wird vorgeschlagen,
die Weihnachtsferien der Schulen wegen des
Kohlenmangels erheblich zu verlängern,

l ' Die englische Verlustliste enthält die Na¬
men von 103 Offizieren (24  gefallen ) und
2163 Mann . Die Admiralität veröffentlicht
eine Verlustliste mit 85 Namen.

* Mehr Fleisch . Wie bekanL'
j am 1. Januar die Streckung der «jpl ®’'
i Vorräte durch Kartoffeln aufbx

Der Seekrieg.
Zwei feindliche Trans-

poridampfer versenkt.
Berlin , 11. Dezbr. (WB . Amtlich.) Von

unseren Unterseebooten sind im östlichen Mit¬
teelmoer am 28. November und am 3. Dezem¬
ber zwei etwa 6000 bis 6000 Tonnen große
mit Kriegsmaterial beladene feindlicheTrans-
portdampfer versenkt worden . Beide Danipfer
waren bewaffnet und von Zerstörern be¬
gleitet.

Stadtnachrichten.

* Kriegsauszeichnung . Daz Eiserne
Kreuz erhielt studt. j >r . Otto Paul H aas,
Vizefeldwebel d. R . im Brandend . Fußartill.
Regt . Nr . 3.

* Persönliches . Der Hausmeister Heinr.
Kitz , der 25 Jahre im Kgl . Landratsamte
hier tätig ist, wurde von der Kgl . Amts-
Armen -Kommiffion zum Verwalter des hie¬
sigen Versorgungshauses ernannt . Er tritt
seine neue Stelle am 1. April 1917 an.

* Die Presseabteilung des Gene¬
ralkommandos des 18 Armeekorps.
Major Warnecke, der bisherige Vorstand der
Presseabteilung de? stellvertretenden Eene-
ralkommandos des 18. Armeekorps in Frank¬
furt , der bereits seit mehreren Wochen zur
Dienstleistung bei dem Kriegspresseamt in
Berlin kommandiert war , ist nunmehr zum
Abteilungschef im Kriegspresseamt ernannt
worden . Zum Vo stand der Presseabteilung
des stellvertretenden Generalkommandos ist
Hauptmann Krebs ernannt.

Berlin , 11. Dezbr. (Privattel .) Wie wir
erfahren , ist der kürzlich eingefchleppte Damp¬
fer „Rio Pardo " ein brasilianischer Dampfer *
in der Größe von 975 Tonnen , der sich auf dem
Wege von England nach Holland befand und
mit 700 Tonnen Lebensmitteln , darunter
Speck,Margarine und Käse beladen war . Auch
der ebenfalls eigeschleppte holländische Damp - ;
fer „Caledonia ", welcher 800 Tonnen groß ist, '
war zum Teil mit Lebensmitteln , zum Teil -
ittth Baumwolle , Seide und Wolle beladen.
Die Lebensmittel sind beschlagnahmt und dem j
Heeresbedarf zugeführt worden.

Amsterdam, 11. Dezbr. (WB .) Lloyds¬
meldung . Der Dampfer „Forth " ist gesunken.

Aus Lissabon wird gemeldet, daß der bri¬
tische Dampfer „Britannia " durch ein U-Boot
versenkt wurde . Der Kapitän wurde gefangen,
23 Mann der Besatzung wurden gelandet , 15
werden vermißt.

Bern , 11. Dezbr. „Petit Parifien " meldet
aus Brest : Der Dreimaster „Marguerite Dol-
fus " und die Coelette „Marjolsine " sind ver¬
senkt worden . Die Besatzungen wurden ge¬
rettet.

Der „Matin " meldet aus Brest : Die nor¬
wegischen Dampfer „Modus " und „Falk " sind
versenkt worden . Die Besatzungen wurden
gerettet.

Aarhus . 11. Dezbr. (WB .) Meldung des
Ritzauschen Bureaus . Das Barkschiff „Cerda"
aus Aarhus , von Goetheborg nach England
ist mit seiner Ladung am Sanntag
abend von einem deutschen Tauchboot in
Brand gesetzt worden . Die Besatzung wurde
von einem Dampfer ausgenommen.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus

stimmte in seiner gestrigen Sitzung der vom
Herrenhaus zurückgegebenen Fassung des
Gesetzentwurfes betr . Ergänzung des Einkom¬
mensteuergesetzesin der geänderten Form zu
und nahm dann die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Abkürzung des juristischen
Vorbereitungsdienstes für Kriegsteilnehmer
in Verbindung mit der ersten Beratung des
Gesetzentwurfes über die Abkürzung des
Vorbereitungsdienstes zum höheren Ver¬
waltungsdienst für Kriegsteilnehmer vor.
Beide Vorlagen gehen an die Justizkom¬
mission

Der Gesetzentwurf betr . die Abänderung
des preußischen Gerichtskostengesetzesder Ge-
bührenordnung für Notare , Rechtsanwälte
und Gerichtsvollzieher werden in zweiter
und dritter Beratung ohne Debatte ange¬
nommen.

Es folgt die zweite Beratung des Schät¬
zungsamtsgesetzes , die in der Debatte nicht
zu Ende geführt , am Dinstag weiterberaten
wirb . Außerdem steht auf der Tagesordnung
der Gesetzentwurf betr . Stadtschaften.

* Der „Koran ". Unser Verhältnis zu der
Türkei ist, seitdem Deutsche und Türken Schul¬
ter an Schulter den Feind abwehren , ein so
inniges gworden, daß wir uns heute mehr
mit dem Leben unserer Freunde beschäftigen
als je. Diese Beschäftigung ist auch für die
nach dem Krieg kommende Zeit von großer
Wichtigkeit, denn die Völker, die miteinander
arbeiten wollen , müssen sich kennen und ge¬
genseitig verstehen. Aus diesem Gesichtspunkte
heraus hat sich Herr Pfarrer Glück (Ober¬
eschbach) dem Studium der Religion unserer
Bundesgenossen gewidmet, und er teilte die
Früchte dieses Studiums in gedrängter Form
gestern Abend im „Verein für Geschichte und
Altertum " im Schloßhotel mit . Leider war
der Zuhörerkreis nur klein, was umso mehr
zu bedauern ist, da der Redner in einer je¬
dem verständlichen und leicht faßlichen Form
sein Thema recht interessant ausgestaltete,
sodaß die Anwesenden einen guten Ein - und
Ueberblick vom Leben des Mohammedaners
gewannen . Dem Vortrag legte Herr Pfarrer
Glück die neueste orientalische Literatur zu¬
grunde . Nach kurzer Erklärung der Begriffe
„Koran ", „Sunna " und „Jmane " ging er auf
den „Koran im Besonderen ein , der im Gegen¬
satz zur Bibel von einem  Manne aufgezeich¬
net ist, Mohammed . Mohammed kannte die
Bibel nicht, aber manche Stellen stimmen mit
ihr merkwürdig überein . Die Lektüre des
Korans ist im allgemeinen langweilig und er¬
müdend, reizvoll sind in einzelnen Suren
poetische Schilderungen . Der Redner bespricht
dann die vier orthodoxen Schulen des Islams,
die Ge- und Verbote des Korans und gibt
eine Charakteristik Mohammeds , der von vie¬
len Forschern zu Unrecht ganz verworfen
wird . Die Hauptlehren des Korans , das
Verhältnis des Islams zu Christentum und
Judentum und die dem Moslemitertum
eigene Auffassung vom Leben im Jenseits und
die damit zusammenhängende Sittenlehre des
Korans wurden den Hörern auseinanderge¬
setzt. Einige Proben aus dem Koran in Ueber-
setzung vervollständigten das gewonnene Bild.

Als zweiter Redner des Abends sprach Herr
Hch. W o l f f von hier über „die Geschosse der
kriegführenden Mächte" und erläuterte das
Gesagte an einer großen Anzahl mit bewun¬
dernswertem Sammeleifer zusammengetrage¬
nen Stücken, die Tische und Wände des Sit¬
zungszimmers schmückten.

ijeln  aufhör°n
: wir die Kartoffelvorräte schonen müssen '

damit bis zur neuen Ernte ausLL
Das K -B r o t hört damit auch miedet
Als Ersatz zur Eetreidestreckung wird C , °
stärker zum Verbrauch herangezogen w?>
und damit Hand in Hand wird eine ft?
setzung des Kontingents der Brauereien
wendig sein Von etwa Februar
d'e Fleischration erhöht ffiJ
Die Versorgung mit anderen Lebensinü
wie Obst, Gemüse, Gänse usw. soll im M
Jahr durchLieferungsverträge geregelt tnetb
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mit Bor
.seither zu

):( Die Einschränkung der Bele,
tung . Die Bundesratsverdrdnung übet
Beschränkung zum Zwecke der Kohlen«!»
nis , die den Ladenschluß um 7 Uhr L.
Polizeistunde für 10 Uhr oben s Dotf
ist gestern vom Bundesrat verabschiedet
den, und wird voraussichtlich morgen
Reichsgesetzblatt zur Veröffentlichung kom«
Es ist anzunehmen , daß sie am Mittw,
Kraft tritt.

( :) Einführung von Zwangsmaisechei .
sungen. Wie eine Korrespondenz von unter Kurhaus
richteter Seite erfahren haben will , schiebe, Mittwc
an zuständiger Stelle Erwägungen über di Nachm:
Einführung der Zwangsmassenspeisung, g , Konzert
würde dann in der Form erfolgen, daß den tang - Herr]
Familien morgens , mittags und abendsMuhl-
zeiten und das nötige Quantum Brot crXJ^ atenblut.
frrt werden . Auf Anfrage im Kriegserich Ouvertüre z.
rungsamt wird mitgeteilt , daß ihm nichtsda- „ - ^
von bekannt sei. Bisher habe der Präsident!mmo • av<
des Kriegsernährungsamtes nur durch Rund- £otP°“rri au
schreiben alle Bundesregierungen auf die Ouvertüre z.
Frage und Beihilfe an bedürftige Gemeinden- » v
ru den Kosten von Massenspeisungseinrich- TL g -nr
hingen aufmerksam gemacht. Dagegen dürste rwd
man sich in militärischen Kreisen ln der Tat
ernsthaft mit dem Gedanken der Zwangsmal- „ , Abe  ,
senspeisungen beschäftigen. Fahne vor. JU

W Fc. Christbäume . Um auf dem Thrist-
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ihzitelle für
Lz bekannt:
,Nachricht ve:
0 tl-  und E
, (Bitte Dezen
gäbe ist erf

it( auch wirl
Verteilung

hohen Stra

Sartenständc
baummarkte etwaigen Preistreibereien ent- ^ txourn a.
gegen zu wirken , sollen aus den bayerischen„ . , . ...
Staatswaldungen Christbäume in möglichst aennatsgetut
großem Umfange und zu den gleichen Preisen T
abgegeben werden , wie in den Friedens- Affenliebe, l
zetten . Außerdem sollen auch an geringde.
mittelte Familien und an solche, deren Ei-t.
nährer beim Heere steht oder kriegsinvalidef Str  heutige
geworden ist, je ein Christbaum für ihlettchluß des Bi
Weihnachtsfeier bei Selbstgewinnung kosten-i

andernfalls fegen Ersatz der Eewin-!0S
nungskosten abgegeben werden.

Beiden Rednern wurde für ihre Vorträge
der Dank und Beifall der Anwesenden zuteil.

Der Vorsitzende des Vereins , Herr San .-
Rat Dr . von N o o r d e n danfte im Namen
des V orstandes . Zu Eingang der Sitzung
machte er verschiedene geschäftliche Mittei¬
lungen und gab u. a. die Schreiben S . M.
des Kaisers und I . M. der Kaiserin bekannt,
die auf die Ueberreichung des 15. Heftes der
„Mitteilungen " eingegangen waren . Das
Andenken an die im letzten Jahre verstorbe¬
nen Dereinsmitglieder wurde durch Erheben
von den Plätzen geehrt.

— Polizeibericht . Gefunden : lluff,
1 Damenuhr . Verloren:  2 Trauringe,
l schwarzer Sammtgürtel , 1 schwarzer Pch
umhang , 1 Trauring gez. E. Z . 1 Matrosen,
kragen , 1 Geldtasche mit M 2.— Inhalt,
1 Paar Ledersohlen . Eingesangein  l
schwarzer Dobermann.

* Neues Theater Frankfurt a M
Die Direktion teilt uns mit , daß die Ur¬
aufführung von „Hans im Schnakenloch''
Schauspiel in 4 Aufzügen von Rene Schikele
am Montag , den 18. Dezember stattfindet

* Klagen über die kirchlichen »ud
sittlichen Zustände . In der Kreissynode,
die in Langenschwalbach  tagte , be¬
richtete Pfarrer Höfer von Schlagenbad über
die kirchlichen und stttlicheu Zustände der
Gemeinden des Bezirks . Manches erfreuliche
konnte mitgeteilt werden , doch machtenB
auch leider recht trübe Erscheinungen bemerk¬
bar . So der Wucher, auch der Verkehr der
weiblichen Jugend mit den Verwundeten
und Kriegsgefangenen halte bedauerliche^
Weise nicht immer und überall die von der
Sitte und dem vaterländischen Interesse ge'«,» 1
botenen Grenzen ein. Klagen werben lau Nir ^
auch über die Kriegsoerwilderung der man"' ^
lichen Jugend . Anzustreben sei, daß °re (
scharfen Bestimmungen des Eeneralkommâ ,( ^
dos auch auf die Frredenszeit ?ausge
werden.

Nassauische Kriegsversicheru"
Bei der mit so großem Erfolge tätigen
säuischen Kriegsversicherung haben die El
Zahlungen durch Lösung von Anteilschein
den Betrag von 1 Million Mark bere
überschritten . Anteilscheine können bei
bekannten Stellen für die ganze Dauer
Krieges noch weiter gelöst werden. »»“

welche wir
Als beliebt
ungsstüä

Di,

Erleichterung der Schlußabrechnung,
Monate nach Friedensschluß staltfindet,
pfiehlt es sich, d ß die Htnterblieb nen - ^
fallenen und versichertenKriegsteilnehmekN,
gelösten Anteilscheine nebst der SUŜ ^' L
großen standesamtlichen Sterbeurkunde I
jetzt an die Direktion der NassauischeN ^
de-, bank in Wiesbaden einreichen. ^
stattgehabter Prüfung werden der
der Scheine sowie deren Gültigkeit der
nannten Behö de schriftlich bestätigt.

8 Die verbotenen Gemüsekonscr^ "
Die Gemüsekonserven - Krtegsgesellschm
b. H. zu Braunschweig , mit deren LLn
nis allein Gemüsekonserven abgesetzt ®
dürfen , bringt noch einmal in
daß der Absatz von Gemüsekonserven br

Kostenlr
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Unserem Schalter kann erst nach
Ahr erfolge ». Technische Schwie-

ftiten, die der Krieg jeden Tag
.hk bringt , machen die frühere Fer-

Istellung unmöglich . Die Postauflage
mit Vorzug gedruckt, fodatz sie

. seither znm Versand kommt

L tes (wahrscheinlich bis Mitte Januar)
'.hoten ist . — Eine Bekanntmachung der
dilhsitelle für Gemüse nnd Obst gibt fol-
\ t6  bekannt : In mehreren Blättern wird
.Nachricht verbreitet , daß der Absatz von
jigeb und Erbsenkonseroen für die Zeit
,Mitte Dezember ab freigegeben sei. Die
„igabe ist erst für das nächste Jahr ge.
W, auch wird voraussichtlich eine behörd-

Verteilung eingerichtet werden . Auf
hohen Strafbestimmungen wird erneut

igewiesen.
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Kurhaus Bad Homburg
Mittwoch , 13. Dezember.
Nachmittags von 4 Uhr:

Konzert in der Wandelhalle,
litnng: Herr Konzertm . Willem Meyer.
Soldatenblut' Marsch Blon
Onverturez. Optte . Der Bettelstudent

Millöcker
Domino Gavotte Oelschlegel
Potpourri aus Preziosa ; Weber
Ouvertürez. Optte . Prinz Methusalem

Strauss
Immer od. Nimmer . Walzer Waldteufel
[n der Spinnstube Eilenberg
Ilona. Czardas Miska

Abends von 8%—9*/4 Uhr.
Fahne vor I Marsch Eilenberg
Ouvertüre Die beiden Husaren Doppler
Sartenständchen Meyer -Hellmund
Potpourri a. d. Optte Der Zigeuner-
baron Strauss

- [jx« Reimatsgefiihle. Walzer Ziehrer- Bendel
# Morse
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Der heutige Tagesbericht war bis zuw

Schluß des BlatteS «och nicht eingetroffe « .

Kunst und Wissenschaft.
Berlin,  11 . Dez . (Priv .°Tel .) Die

Abendblätter melden : Der langjährige Mit
direkter des Thaliatheaters Schönfeld , ein
geborener Breslauer , ist infolge eines Herz¬
schlags plötzlich gestorben.

Bücherschau.
Der Schlacht von Hermannstadt

widmet General von Janson eine ausführ¬
liche eingehende Würdigung in den soeben
erschienenen neuesten Heften 103 bis 105
von Bongs Illustrierter Kriegsgeschichte „ Der
Krieg 1914/16 in Wort und Bild, , (Deutsches
Verlagshaus Bong & Co ., Berlin W 57,
wöchentlich ein Heft zum Preise von 30 Pf .)
An dieses sehr interessante Kapitel des Krie-
ges schließen sich andere an wie : „ Feldgraue
Badegäste " , „ Die Kämpfe um Barleux ", „Auf
Fliegerwache " , „ Deutsche Kriegsgefangenen-
Fürsorge " u . a . m . Daß ste reichlich mit
Karten und Bildern geschmückt sind , bedarf
wohl keiner näheren Erwähnung . In der
eigentlichen Kriegsgeschichte finden wir von
dem bekannten Schriftsteller Felix Freiherr
von Stenglin eine eingehende Darstellung
des Italienischen Krieges von Januar bis
Oktober 1916 . Drei farbige Kriegskunstbei¬
lagen dürften vielen infolge ihrer künst-
lerischen Gestaltung eine hochwillkommene
Gabe sein.

„Und dann wird es Friede sein !"
Unter diesem Titel erschien soeben in Albert
Auer 's Musikoerlag , Stuttgart eine Reihe
von 7 neuen Vaterlands - und Soldaten
liedern , vertont von Hugo Halt (Texte von
Hans Trotzbach ) . Preis M 1.50 Unter der
Flut von Kriegsliedern , welche die gegen¬
wärtige stark bewegte Zeit hervorgerufen
hat , verdienen diese neuen Lieder durch
ihre kernigen Worte und volkstümlichen,
eingänglichen und erwärmenden Melodien,
gestützt von einer leichten , harmonisch wohl,
klingenden Klavierbegleitung besonders her¬
vorgehoben zu werden.

Goethes Lili , der Frankfurter Patri¬
ziertochter Lili Schönemann , ist ein kleines,
sehr hübsch ausgestattetes Buch gewidmet,
das aus der Feder von Franz Se vaes als
neuester Band der bekannten Sammlung
„Frauenleben " (Verlag von Velhagen und
Klasing in Bielefeld und Leipzig ) soeben er.
schienen ist.

Heinz Stirlings Abenteuer im
Morgenlande . Eine Erzählung ur die
reifere Jugend von Fedor v . Zobeltitz .wu
Bildern von Alfred Roloff . Preis 4 .75 M.
In diesem dritten Band führt ZobeltH die
Geschichte seines — und unseres — Helden
da fort , wo wir den Flüchtling aus rus¬
sischer Kriegsgefangenschaft zuletzt gesehen
haben ; in Ostasien , in der menschenwim-
melnden Chinesenstadt Kanton . Wiederum
besteht der tapfere junge Deutsche Abenteuer
um Abenteuer . Die Schicksale der Helden-
schar von der „Emden " werden in einer
Einlage des Buches veranschaulicht , in dem
Zabeltitz seine ganze , flotte hinreißende Er¬
zählungskunst aufbietet.

Telegramme.
König Karl in Budapest.

Wien . 11. Dezbr . (WB .) Der Kaiser
hat sich heute Nacht nach Budapest begeben,
um dre Huldigung des Reichstags entgegen
zu nehmen.

Eingriff Griechenands zu Gunsten der
Zentralmachte?

Berlin , 12. Dezbr. In der Nähe von
Athen sollen nach der „Voss. Ztg ." 9 0 00 0
Monn  griechischer Truppen marschbereit
stehen . Auch längs der neutralen Zone feien
starke Streitkräfte aufgestellt . Der Londoner
Genöhrsmann des genannten Blattes teilt
mit . dotz die neuen Regierungsmänner be¬
stimmt mrt dem Eingriff Griechenlands zu

Gunsten der Zentralmächte  rech¬
neten.

Gute Arbeit der Türken.
Konstantinopel , 11. Dezbr . (WB .) Den

Blättern zufolge haben die an der rumäni¬
schen Front kämpfenden türkischen Truppen
bisher 9024 Gefangene  gemacht und

39 Kanonen und 38 Maschinenge¬
wehre,  eine Menge Lebensmittel und
Munition  sowie mehrere gepanzerte
Automobile  erbeutet.

Briands Maßnahmen.
Paris , 11. Dezbr . (WB .) Wie der „Ma¬

tin " schreibt , werden die Folgen des Ver¬
trauensvotums vom Donnerstag sich in poli¬
tischen Maßnahmen von höchster Wichtigkeit
in kürzester Zeit zeigen . Briand beabsichtige
zum Zweck der wirtschaftlichen Organisation
alle administrativen Bestände aufzulösen.
Die Reorganisation des Oberbefehls werde

12 Dez ember 1916

endgültig in die Wege geleitet werden, sobald
eine Vertrauens -Tagesordnung die neue Zu¬
sammensetzung des Ministeriums gebilligt
haben wird.

Wc heutige itäiiistupalibaiig.
Die Kanzlerrede.
Das Friedens -Angebot.

Berlin . 12. Dezbr. (WB . Richtamtl.) Wie
der Reichskanzler im Reichstag mitteilte,
haben die Regierungen des Vierbundes heute
an die diplomatischen Vertreter der mit dem
Schutze ihrer Staatsangehörigen in den
feindlichen Ländern betrauten Staaten zur
llebermittlung an die feindlichen Mächte
gleichlautende Roten gerichtet , mit dem Vor¬
schlag alsbald in Friedensverhaudlnnge « ein¬
zutreten . In den Roten heißt es : Die Vor¬
schläge, die die Verbündeten zu den Ver¬
handlungen mitbringen werden , bilden nach
ihrer Ueberzeugung eine geeignete Grund¬
lage für die Herstellung eines dauerhaften
Friedens . Wenn trotz dieses Angebots der
Kampf fortdauern sollte , sind die verbünde¬
ten Mächte entschlossen , ihn bis zum siegrei¬
chen Ende zu führen , lehnen aber feierlich
jede Verantwortung ab.

Armeebefehl des Kaisers.

Berlin . 12. Dezbr. (WB . Amtlich.) S . M.
der Kaiser hat folgenden Armeebefehl er-
lassen:

Soldaten ! In dem Gefühl des Sieges , den
Ihr durch Eure Tapferkeit errungen habt,
haben Ich und die Herrscher der treu verbün¬
deten Staaten dem Feinde ein Friedensan¬
gebot gemacht.

Ob das damit verbundene Ziel erreicht
wird , bleibt dahingestellt . Ihr habt weiter¬
hin mit Eotteshilfe dem Feinde standzuhalten
und ihn zu schlagen.

Großes Hauptquartier , 12. Dezbr . 1916.
Wilhelm I. R.

An das Deutsche Heer.

Vorstehende Ordre ist auch an die Kaiser¬
liche Marine gerichtet mit nachstehender Aller¬
höchster Ergänzungsordre:

Diese Ordre richtet sich auch an meine
Marine , die alle ihre Kräfte treu und wir¬
kungsvoll eingesetzt hat in dem gemeinsamen
Kampf.

Wilhelm !. R.

Weihnachts - Anzeigen
haben im

33 Taunusboten“

bekanntlich besten Erfolg *.
Weihnachtsgeschenke

it hie Jflnnnfdiaftcn eines Tirpe-s-Ssstes.
Den Mannschaften eines von einem Homburger befthligten Minen

Bootes soll eine Weihnachtsfreude bereitet werden , und sind wer
* bereit . Geschenke jeder Art , auch Geldspenden , entgegenzunehmen
1 tvelche wir auf Wunsch öffentlich quittieren.

Als beliebte Geschenke gelten : Cigarren . Ligaretten , warme
ndungsstücke, Musik -Instrumente usw.

Die Geschäftsstelle des „Taunusboten ."

. . . Kms -ZMltMt
ticä Obertamiuskreises Bad Hombur»v. d. H.

-  Mündelficher — -
unter Garantie des Obertaunuskreises

- Telephon 353 - W * » ' * *** *' ^ ~
Rcichsbank-Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen
gegen » '/«und 4°/o Zinsen,

hei timlicher Verstnsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbuchsen der einer
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Christbescherung
im Waisenhaus.

Das heilige Weihnachtsfest naht
heran , und die Kinder unseres
Waisenhauses — 15 Knaben und
10 Mädchen — hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung . Wir
wendm uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde des Waisenhauses
und bitten herzlich um ihre Untere
stützung.

Die Chrfftbescherung findet im
Waisenhaus am hl . Abend Sonntag
den 24 . Dezbr . nachmittags 4 Uhr
statt , wozu freundlichst eingeladen
wird.

Die Direktion
des Waisenhauses.

Dekan Holzhausen , Apotheker Hoeser,
Rektor Kern , Konrektor Bär.

Engl , und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schüler in allen
Fächern . Vorbereitung für Prüf¬
ungen Etnj . Freiw . Dolmetscher rc

B. Dannhof,
Staat !, gepr Sprochlehrerin

3620 Höhestraße 33 , I.

fanharmru-verein.
Durch die lange Kriegsdauer sind

auch unsere Armen auf dem Lande
in besondere Not geraten , u . bitten
wir herzlich uns Kleider »Lebens-
mittel od. Geld stiften zu wollen,
damit wir unseren Armen eine
Weihnachtsfreude bereiten können.
Auch für die kleinste Gabe sind wir
herzlich dankbar.

Frau v. Marx , Frau W . Encke,
Frl . Antonie Müller,
Frl . A. Steinbrink.

Fredy
Zigaretten direkt in der Fabrik zu

Fabrikpreisen:
1000 Stck. 1a . . . M 14.—
1000 Fredy-Zig . lb . „ 20.50
1000 Harry Waiden 3 „ 25 .—
1000 Deutscher Sieg ID „ 41.50
Verkauf auch in kleiner . Quanten

direkt in der

Zigarettenfabrik Fredy»
Berlin,  Brunnenstr . 17 , Hos.

Uhren
Gold - und Silberwaren

sowie Brillanten
in altbekannter Griite empfiehlt:

Willi. Sadtler,
Uhrmacher, Goldarbeiter und Gravierer
Elisabethenstr. 44 part. (KeinLaden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :
Silber, Brillanten undalte Zahn¬
gebisse .. (177

Aut. läppt!
approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T ., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc . Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Parterrewohnung
best , aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Friedr -Promenade 2
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Weihnachtskafse

Schlachthof.
Auszahlung:

Donnerstag » 14. abends8 Uhr
Erste Einzahlung:

Montag » den 8. Jan . 1917.
2 herben - Doktor!
ist der beste Porzellan - u. Glaskitt.
ä Dose 40 Pfg.
Bei Hofl . Otto lfoltzi Drogerie .

sucht großes gut
möbl Zimmer mit

Frühstück u . Bedienung evtl
Mittagslisch in gut . Hause ruhige
Lage . Off . mit Preis B 4271.

Netterer
zur Zeit etwas pflegebedürftiger Herr
sucht ein oder zwei Zimmer»
möbliert oder unmöbl . mit
voller Pension als Einzelmieter.
Anq bote unter P - 4270 _

Zu vermieten
Zum 1. Januar 1917 Louisenstr . 9
eine vier Zimmer -Wohnung
eine drei Zimmer -Wohnung.
3429 Heinrich Bausch.

Dauerbrandofen
und weiher Herd zu kaufen
gesucht . Angebote unter D . 4275
Geschäftsstelle.

Vaterländischer Frauenverein
An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräsl . Hess,

concess. Landesbank weiter eingegangen:
Karl Bufcb (f. Rotes Kreuz ) M 10 , Frau Robert Flersheim für

die Kriegsfürsorge in Kirdorf für die Monate Sept . Okt . Noob u . Dechr.
80 , Richard Debus 10 , Frau Dr . Plieninger , Dornholzhausen 150

Summa 250 M Mit den bereits veröff . 9l .656 .59 Zus . 91 .906 .59

Für Weihnachtsspende für Kriegsgefangene in Feindesland:.
Karl von Rettberg M 5 , Frl . Isabelle von Rettberg 10 , Zweigverein
des Roten Kreuzes durch Herrn Stadtrat Hückmann w/Hilfe für kriegs-
gefangene Deutsche 150 50 , H . Mommsen 5 , Frl . F . u . E . Scheller 10,
Freiin M von Puttkamer 20,

Für Stiefelspende für arme Kinder . Frau Dilihey M 20,
Frau I G . Dippel Wwe . 30 , Summa M 50

Für Weihnachtskisten . Fefdinand Datz M 5, Frl. F. u. E.
Scheller 10 , Ungenannt 100 . Sammlung drs Taunusboten 213
Sanatorium Dr . C . Pariser G m. b. H . 50.

Kohlensammiung . Justizrat Dr. ZimmermannM 30, Frau
von Rettberg 20 , Frl . Isabelle von Rettberg 10 , Frau A. Hammelmann
10 , H . Hesse hier 25 , Ungenannt 100.

Weitere Gaben werden dankend entgegen genommen
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger*
Louisenstr . 87 , Telefon 317.866 ]

Kurhaustheater Bad Homburg
Direktron : Adalbert Stesfter ™

Donnerstag » den 14. Dezember 1916
9. Vorstellung im Abonnement.

Das Dreimäderlhaus
Ein Singspiel in 3 Akten von Dr . A M . Müller und Heinz Rej^

Musik nach Franz Schubert , für die Bühne bearbeitet von Heinrich sg '
Musikaliche Leitung : Kapellmeister Karl Langsritz.

Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Steffter.
Personen

Franz Schubert . .
Baron Schober . Dichter
Moritz von Schwind , Maler.
Kupelwieser , Zeichner.
Johann Michael Vogl » Hofopernsänger
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter
Ehristian Tschöll , Hosglasermeister
Marie Tschöll , dessen Frau .
Hannerl . )
Heiderl , ) beider Töchter .
Hederl , J
Demoiselle Giuditta Grifi , Hoftheatersängerin
Andreas Br .:neder , Saitlermeister ,
Ferdinand Binder , Posthalter
Nowotny ein Vertrauter
Schani , ein Pikkolo
Sali , Dienstmädchen bei Tchöll
Rosl , Stubenmädchen der Gristerau Bmmetzberger Hausbesorgerin

rau Weber , Nachbarin
Stingl , Bäckermeister
1 . Volkssänger
2 . Volkssänger :

Der l . Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus.
Der 2 . Akt spielt in einem Salon bei Tschöll.

Der 3 . Akt spielt am Platze in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien : Zeit 1826,

Nach dem l . und 2 . Akte finden größere Pausen statt.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang pünktlich '/,8 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Josef Medeotti
Julius Dewald a .G. j
Max Jahn
Heinz Schien
Georg Ohlmeyer
Martin Haas
Alfred Lux .
Käthe Ohlmeyer
Emma Denner
Frieda Rennö
Helma Krähe
Blanda Hoffman«
Paul Schurig
Fredy Karsten
Hans Jmhof
Franzi Duon
Frieda Wallnau
Wally Grämlich
Therese Wald
Eva Wendlandt

Martin Haas
Paul Schurig
Karl Schnitze

Der Ta « »»
täglich au

und?

Bezu
für Bad f

schließlich
m.  2 .50,
sohne Beste!

im D

4273

Kochend»
Kiajel«UN

5 Pfg ., ä

Die Ausgal
«folgt na

W obmings - Anzeiger.
Der Blumenladen

Louifenstratze 74 ist vom 1. Jan)
zu vermieten. 3511a

2 Zimmerwohnung
zu verm.mit Zubehör zum 1. Okt.

Bäckerei Georg Krämer.
3273a Kirdorferstraße 54.

Kaiser Kiedrich-Promenade 14
1. Stock 4 Zimmer , Küche und Zu
behör sofort zu vermieten.
3442a ) I . Idstein , Telefon 111.

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten . 3601a

Ferdinandsplatz 14 part.

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten
4121 ) Louisenstraße 39 III. St.

Möbl Wohnung mit Küche
von 2 bts 3 Zimmern mit Gas,
Bad und eleklr. Licht auch einzelne
Zimmer preiswert zu vermieten.
3900a Ferdinandsplatz 8.

mit
vermieten.

Parterrezimmer
(elektr. Licht)

Mest,

sofort zu
3328

Haingaffe 13.

Eine kleine

Parterre -Wohnung
mit allem Zubehör , elektr. Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgasse 16.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten.
3113a Löwengaffe 5 p.

Ein heizbarer , möbliertes

3863a Zimmer
zu vermieten . (Gas ist vorhanden.

Höhestratze 44. 2. Stock.

Schöner große 13725a

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 7a348

Hofmaler Karl Lepper.

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Balkon , elektrischem Licht, Gas,
Wasser rc. an ruhige Leute zu ver,
mieten . 4187a

Louisenstraße 43.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4167a

Mühlberg 18.

Schöne geräumige

Mansaiden -Wohnung
3 Zimmer (abgeschl . Vorplatz ) sämtl.
Zubetör preiswert zu vermieten.
3513a Saalburgstraße 54.
Näheres Promenade 11 ' /,.

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Dezember zu
vermieten . Elektrisch — Gaslicht
vorhanden . 382 a

Gerecht , Wallstraße 5.

Kleine

Mansardenwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3291a ^Dorotheenstraße 34V Eine

3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3587a Neue Mauerstraße 3.

Obereschbach
dickt an der Haltestelle , Linie 25
eine gr 3 gimmerwohnung
Küche, Speisekammer exira Bad,
gr . gedeckt. Balkon , Waschk. Bleich¬
platz, elektr . Licht, stanbfr . mitten
in gr Garten gel . sofort zu verm.
Garteuant . wird gew. Pr . M 450.
(Neubau ) 3751a
Näheres bei 3 . Weber dortselbst.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige kleine Fa milie
per 1. Januar zu vermieten . 3793a

Elisabethenstraße 13. Erster Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör (Eli.
fabethenstraße ) zu vermieten.

Zu erfragen bei Eugen Sadtler,
4114a Dietigheimerstr . 16.

Möbl . Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11 , III.

3243 a 2 Wohnungen
zu vermieten . Oranqeriestr Nr 2.
Näheres Elisabethenstratze 23.

Götzenmühlweg 2
1 Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a Baugschäft Vorig.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör in besserer Lage au
1 . Januar oder später zu vermieten
3725a Näh . I Fuld Louisenstr . 26

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten . 3173a

Louisenstraße 67.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör ab 1 . Dezbr . zu ver¬
mieten (3989a

W o lfs schl ucht.

Kleine

Mansardenwohnung
zu vermieten
3143a Löwengaffe 11a Eine geräumige

4 ZimmerwohnungKleine

Kisseleffstraße 11.
herrschaftliche Wohnung , 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör II . Etage , möbliert)
oder unmöbliert per 1. Januar zu
vermieten . (3987a

Kisseleffstraße 11.
herrschaftliche Wohnung 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör I Etage , möbliert
oder unmöbliert sofort zu verm.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3933a

Louis Sadtler , Höhestraße 44.

im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten . Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Zu vermieten:
2 gimmerwohnung mit Wasser
und Gas . 3942a

Mußbachstraßs 8.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet , zu vermieten.
3107a Ferdinands -Anlage 19p.

Freundliche

Mansardenwohnung
von 3 Zimmern u . Küche, p , Monat
20 M , 1 Jan . zu vermieten.
4218a Saalburgstraße 56

3 Zimmerwohnung
und große Mansarde , Gas , Wasser
und allem Zubehör per 1 . Januar
zu vermieten . 3420a
Glaser Denfeld , Kirdorferstr . 29Bad Homburg Gonzenheim

Günstige Gelegenheit

Villa
auch für 2 Familien geeignet , in
Nähe der Mineralquellen und d
Kurparks (2 Min . von der Halte¬
stelle der Hamburger Frankfurter
elektr . Bahn ) mit 8 Zimmer und
allem Zubehör elektr . Licht , Gas,
Balkon und Veranda Vor - und
Hausgarten zu verkaufen evtl , auf
1. April zu vermieten . Näheres

3 . Fuld Bad Homburg
4120a Louisenstraße 26.

2 Zimmerwwanung
mit Zubehör pro Monat 16 Mk
auf 1. Dezember event . später zu
vermieten . Näheres (4013a

3 . Fuld

Kirdoif
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Mansarde , elektr. Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatzzu vermie¬
ten . 3062a

Stedterweg 3.

Wohnung
mit elektr . Licht und Waffer
sofort zu vermieten . (3630a

Hinter dem Rahmen 18.

3333a Schöne

5 Zimmerwohnung
mit Küche, Badezimmer und Closet,
2 Mansarden , Boden und Keller
in meinem Hinterhause , vollstä , big
zum alleinbewohnen , an ruhige
Leute zu vermieten Preis M . 689.

Arthur Berthold
Schirmfabrik

48 Louisenitraste 48.

4 Zimmerwohnung
2 Stock mit Balkon , Bad und Zu¬
behör , an kleine ruhige Familie zu
vermieten . Näheres 3550a

Scböne A " ssicht 2<> p.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
mit Gas und Wasser sofort zu verm
3712a Hinter den Rahmen 25.

Elegant möbliertes

Iillilller

][
Die Anküi

Reichskanzler!
diesmal in b<
folgt. Nachder
Ingen auf ur
m,  wird er
jetnier einbe

bundesst
eingelroffen
-singen töorl
Hliuptquartiei
tinb dem Koni

tg besserem Hause preiswert zu»er- femet , d
mieten . (4176c
Kaiser -Friedr .-Promenade 27/291

Schönes,
6423a

großes , möblierter

Zimmer
zu v rmieten Arthur Verthold
Schilmfabrik , Louisenstraße 48.

3. St . Landgrafenstr. $
Schöne 3 Zimmerwohnung sofortm
ganz ruhige Leute preiswert zu m
mieten . Näheres im 1 . Stock oder
503a Löwengasse  5 pari

Schöne geräumige

Wohnung v. 3-4 Zimmern
ist zu vermieten . 3170»
_ Promenade 9/11

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Gas etc. zu ver-Datze des Re
mieten. (4104a

Thomasst 10 hoffen, sich de

früh Best
lern hatte , ai
zelnen<$fraftb
im was es std
itung war au 1

Schon geft
den Tribünen
Kten wurden

vergeb
längft vergrif
umstanden h
siffnung, nod
Harfe Kontra
eit.

Um *A 2
nt Saale , ba
impf, der so
nrn v. Beil
temlose Still

Menschen erfüi
-eien stch nad

llwd. Der R

Zu mieten gesucht
3—4 Zimmer - WohnM
pari , per 1. April Off . mit Preis»
angabe unter A. 4261 an die i)
schäftsstelle des Blattes., ... ,— «re öffnete
2 ob. 3 Ztmmerwohliuli»y, 3Um «v,el)
mit Gas , Wasser und allem '̂ «seidenen <:

Roma
von

per 1 . Januar zu vermieten (426̂ 'ifitet war un
Kirdorf,  Schwesternhausl o-ssi §̂ em blii

tp.ci. der d
ctrcflr1 Stimme

Gaitenhaus
Ein neues Holzqartenhaus , -
3%  auf 4 SD!eier mit 3 ment»!“®*
boten Tür . und Fenstern ruboure« > e (wrlln
gedeckt ist selten billig

'421ö4 '‘ inmitten t
schlüpfte

*!|> Tanzen
Einfamilienhaus - "'hchen

von 6— 7 Zimmern mit H lM Unter Jan!
elektr . Licht ab 1 April auflän ^ de,, kam ft

kaufen . Zu jeder Zeit
anzusehen . Näheres

3 . Fuld Louifenftra^

Zeit zu mieten oder evtl , zu ^ verwegener
gesucht. Angebote erdeten die Tono
D . E . 4227 an die Geschäfts^ ^ grr?orf m
- - -— — ‘ die Augen

3 Zimmer - Wohnung reise beh.
. .. r3443( «ts blonden 'ju Dcnntctcn *■ MN04-4

_ r~ »Hr  15 . ..heften M «t
See » Saalburgstr. ^ tz ts

k schwebten
Fr.

Zwei ZimmerwohnUll̂ n
sofort zu vermieten . ^ ^ Wwei liebl

DorotheenstraR ^> - 9 vor Freud

Nähe des
3 gimmerwohnung mst
hör zum 1. Dezember zu rer
3810a Ferdinands -Anligf _ .

Bahnhoft
Z-

irilkU

.Und in eine
halb hir

saß Rena
dn folgten
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